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Sind die "Thorakalstigmata" von Satyrinae-Puppen Sinnesorgane?
(Lepidoptera, Nymphalldae) 

von

ULF ElTSCHBERGER & SIGBERT WAGENER 
eingegangen am 30.XI.1993

Zusammenfassung: Rasterelektronenmikroskopische Aufnahmen der knopfartigen Gebil
de (Thorakalstigmata) an der Naht von Prothorax und Mesothorax der Puppe von Mela- 
nargia meadewaldoi Rothschild, 1917 und von Aphantopus hyperantus (Linnaeus, 1758) 
machen wahrscheinlich, daß es sich um umgewandelte Thorakalstigmen handelt. Sie 
konnten jedoch noch keinen Aufschluß über deren wahre Funktion erbringen. Die kompri
mierte Anordnung von Setae läßt die Vermutung zu, daß es sich um Sinnesorgane handeln 
könnte. Auf die Bedeutung dieser Organe für eine kladistische Analyse der Satyrinae wird 
hingewiesen.

Summary: SEM research work on the button like organs (mesothoracic tubercles) on the 
pupae of Melanargia meadewaldoi Rothschild, 1917 and Aphantopus hyperantus 
(Linnaeus, 1758) revealed that these organs probably are transformed mesothoracic 
spiracles but they could not enlighten as to their real function. It seems reasonable to 
suspect that these organs are sensory ones in some way. Consideration of them might be 
useful with cladistic analyses.

Die Puppen der Erebiini, Melanargiini und Satyrini besitzen vorn beidseitig an der Naht
stelle von Nackenschild und Thorakalschild ein knopfartig hervorragendes, stark skieroti
siertes Gebilde, das der Fühlerscheide dicht anliegt (Thorakalstigmata nach Roos & Arn- 
scheid, 1985; Tubérculo mesotorácico nach García-Barros; Mesothoracic tubercles nach 
Garcia-Barros & Martin, 1991). Seine Funktion blieb bis jetzt unbekannt (Aussem, 1980; 
Aussem & Hesselbarth, 1980).
Unter dem Stereomikroskop ist zu erkennen, daß dieses Gebilde kaudal eine Grube an der 
Naht begrenzt (Aussem, 1980). Von der Innenseite der Exuvie her gesehen befindet sich 
hier ein etwas schneckenartig gewundener Hohlraum mit einem weiten Mund. Die abdomi
nalen Stigmata sind wesentlich kleiner und von anderer Struktur. Um eine Atemöffnung 
handelt es sich wohl kaum, da unter dem Stereomikroskop an dieser Stelle keine loch
artige Struktur an der Puppenhülle erkennbar ist.
Um mehr über diese ’Thorakalstigmata" zu erfahren, ließen wir von Exuvien von Melanar
gia meadewaldoi Rothschild, 1917 (Marokko, Azrou, E.V.1986, Devarenne leg.) und 
Aphantopus hyperantus (Linnaeus, 1758) (Belgien, Namur, Bourseigne, Devarenne leg.) 
REM-Aufnahmen anfertigen.
Diese Aufnahmen der Außenseite der knopfartigen Gebilde zeigen bei beiden Arten den 
prinzipiell gleichen Aufbau: im Zentrum ein ausgedehntes Feld dicht nebeneinanderstehen-

183

©Ges. zur Förderung d. Erforschung von Insektenwanderungen e.V. München, download unter www.zobodat.at



der Bündel aus 20-30  Setae. In den peripheren Bereichen stehen die Setae einzeln. Bei 
Melanargia meadewaldoi haben sie eine langgestreckte Kegelform mit einer kugeligen 
Erweiterung unterhalb der Spitze und gehen unmittelbar aus der Kutikula hervor (Abb. 4). 
Bei Aphantopus hyperantus sind die einzelnstehenden Setae von tropfenartiger Gestalt, 
ohne eine kugelige Erweiterung unterhalb der Spitze und in grubenartige der Kutikula ein
gesenkt (Abb. 7).
Diese Setae weisen nicht den für Sinneshaare charakteristischen Bau auf, wie er etwa bei 
den Sinneshaaren auf den Fühlern der Pieriden vorliegt (siehe E itschberger, 1984, 
2:374-380). Eher gleichen sie den die Atemöffnungen bei Hipparchia-Puppen umstehen
den Setae, die Garcia-Barros (1986:349, figs. I, J, H, P und Q) abbildete (vgl. auch die Ab
bildungen der Stigmen von Pieris bei E itschberger, 1984, 2:368-369, Fig. 119, 124 und 
125). Die Annahme, daß es sich bei diesen knopfartigen Organen um umgebildete Thora
kalstigmen handelt, ist daher wohl berechtigt. Aber was hat das ganze dann für einen 
Sinn? Stellen diese umgewandelten Thorakalstigmen etwa doch komplexe Sinnesorgane 
dar? Welche Parameter der Umwelt sollen dann damit wahrgenommen werden? 
Darüber kann im Augenblick nur spekuliert werden.
Immerhin ist es interessant festzustellen, daß unter den westpaläarktischen Satyrinae 
solche knopfartigen Gebilde nur an den Puppen der Erebiini, Melanargiini und Satyrini vor
handen sind, deren Raupen sich in der Erde oder dicht über der Erde am Grunde von 
Grasbüscheln verpuppen. Den Stürzpuppen der Elymniini, Ypthimini, Coenonymphini und 
Maniolini fehlen sie. Man vergleiche hierzu die Puppenabbildungen in SBN (1987). Die Tat
sache, daß Aphantopus hyperantus in der Verpuppungsweise und im Besitz der knopfarti
gen Gebilde mit den Erebiini übereinstimmt, läßt Zweifel an der richtigen Stellung dieser 
Gattung bei den Coenonymphini oder in deren Nähe aufkommen.
Die REM-Aufnahmen belegen deutlich den Unterschied zwischen Aphantopus und Mela
nargia auf der Gattungsebene. Aber auch auf Artebene innerhalb derselben Gattung 
lassen sich mikroskopisch und z.T. schon makroskopisch Unterschiede in der Form und 
Gestaltung der knopfartigen Organe feststellen (vgl. Garcia-Barros, 1986:347, figs. G -J). 
Für die Klärung der verwandtschaftlichen Beziehungen zwischen den Satyriden-Gattungen 
dürfte sich dieses Organ und seine Gestaltung im Rahmen einer kladistischen Analyse als 
nützliches Merkmal erweisen. Es wurde in diesem Sinne bereits von Garcia-Barros & Mar
tin (1991:419) eingesetzt.
Thorakalstigmata" sind auch bei Heterocera-Puppen festgestellt worden. Huertas Dioni
sio (1990a, b) erwähnt solche bei Noctuiden als "Tubérculo mesotoracico" Patocka 
(1993) bezeichnet diese bei Saturniden und Sphingiden als "thorakale Spiraculi"
Wir möchten mit diesem Beitrag die weitere Forschung anregen.
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Abb. 1 -5: Melanargia meadewaldoi Rothschild, 1917
Abb. 1: Gesamtansicht des Thorakalstigmas (Vergrößerung x 90)
Abb. 2: Detailvergrößerung x 240 
Abb. 3: Detailvergrößerung x 1900
Abb. 4: Detailvergrößerung (x 2400) aus der unteren rechten Randzone von Abb. 1 
Abb. 5: Detailvergrößerung (x 1700) aus der unteren linken Randzone von Abb. 1 
Abb. 6 -9 : Aphantopus hyperantus (Linnaeus, 1758)
Abb. 6: Gesamtansicht des Thorakalstigmas (Vergrößerung x 120)
Abb. 7 -9 : Detailvergößerung aus Abb. 6 (x 3400, x 1500, x 1500).
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